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WahL des Beirates für 

Menschen Mit Behinderungen

„nichts über uns ohne uns!“

21. OKTOBER 2017
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informationen und formulare zur Bewerbung auch unter: 
www.langenhagen.de/behindertenbeirat
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Was Muss ich tun, 
uM MitgLied zu Werden?

sie möchten selbst Mitglied im Beirat werden oder 
einen Menschen mit Behinderungen aktiv als Mit-
glied vertreten? 

Wenn sie die Voraussetzungen erfüllen und wähl-
bar sind, einfach das formular zur Bewerbung als 
Kandidat ausfüllen. sie bekommen es im internet 
unter www.langenhagen.de/behindertenbeirat

oder per e-Mail an 
behindertenbeirat@langenhagen.de 

oder telefonisch unter 
0511.7307-9309 (frau Kolossa-saris)

und senden es bis zum 18. Oktober zurück. Wir 
prüfen ihre unterlagen und geben Bescheid, falls 
etwas fehlt oder melden uns, bei rückfragen. 
so können sie sicher sein, das es am Wahltag 
keine Probleme gibt.

alternativ können sie das formular mit allen un-
terlagen auch am Wahltag mitbringen. 

Was Muss ich tun, 
uM WähLen zu KÖnnen?

sie möchten nicht selbst mitmachen, aber mitwäh-
len? Wenn sie die Voraussetzungen erfüllen und 
wahlberechtigt sind, bringen sie einfach am Wahltag 
folgende unterlagen mit:

•	 einen gültigen lichtbildausweis

•	 einen gültigen Schwerbehindertenausweis oder 
einen anderen nachweis über den grad der 
behinderung (gdB)  oder 

•	 einen betreuerausweis oder 

•	 eine Vollmacht 
(siehe www.langenhagen.de/behindertenbeirat)

anfahrt & KontaKt

stadt Langenhagen

christel Kolossa-saris

Marktplatz 1 · 30853 Langenhagen

telefon 0511.7307-9309
e-Mail behindertenbeirat@langenhagen.de

www.langenhagen.de/behindertenbeirat



Beirat für Menschen  
mit Behinderungen
Der Rat der Stadt Langenhagen hat am 15. Mai 2017 
die Gründung eines Beirats für Menschen mit Behin-
derungen beschlossen. 

Der Beirat ist die Vertretung aller in der Stadt Langen-
hagen wohnenden Menschen mit Behinderungen ge-
genüber den politischen Gremien und der Verwaltung 
der Stadt Langenhagen und ist als solcher vom Rat der 
Stadt Langenhagen anerkannt. Er arbeitet unabhängig, 
ist konfessionell nicht gebunden und parteipolitisch 
neutral und unterliegt nicht den Weisungen der Stadt 
Langenhagen.

Aufgabe des Beirats ist, Rat, Stadtverwaltung und  
Öffentlichkeit auf die Interessen und Belange von 
Menschen mit Behinderungen, unter Berücksichtigung 
aller Bereiche von Behinderungen, aufmerksam zu 
machen und auf ihre aktive Teilhabe am Leben in der 
Gesellschaft hinzuwirken. Im Einzelnen hat der Beirat 
u.a. folgende Aufgaben:

•	 Sammlung von Interessen und Nöten der Menschen 
mit Behinderungen und Weiterleitung zur Hilfe an 
die Politik und/oder dafür zuständige Institutionen

•	 Beratung von Rat, Verwaltungsausschuss und Ver-
waltung der Stadt Langenhagen in Behindertenfra-
gen und Fragen der Inklusion

•	 Einbringung von Anträgen, Empfehlungen und Stel-
lungnahmen

•	 Entwicklung von Lösungen in Kooperation mit 
Dienstleistern und ehrenamtlichen Gremien

•	 Anregungen für Konzepte, Projekte und Aktionen 
an den Rat, an Fachausschüsse und auch Unter-
nehmen und Institutionen (z.B. Inklusion im Sport, 
in Wohnprojekten; Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum und in öffentlichen Gebäuden, insbesondere 
Schulen)

•	 Entsendung von Mitgliedern in die Fachausschüsse 
des Rates zur Beratung und Information

Zur Wahl bitte unbedingt mitbringen:

•	 einen gültigen Schwerbehindertenausweis oder 
Nachweis über den Grad der Behinderung und 
einen gültigen Lichtbildausweis

•	 gegebenenfalls einen Betreuerausweis oder  
eine Vollmacht

Informationsveranstaltung 
zur Wahl

Um über die Möglichkeiten zur Mitarbeit im Beirat zu 
informieren, findet am

Samstag, 07. Oktober, um 14.30 Uhr  
im Ratssaal (Marktplatz 1, Langenhagen)

eine Informationsveranstaltung für alle Interessierten 
statt. 

Alle Bürgerinnen und Bürger, die Lust und Mut haben, 
im Beirat für Menschen aktiv mitzuwirken und Verant-
wortung für ein menschliches Miteinander in der Ge-
sellschaft zu übernehmen, sind herzlich eingeladen.

An diesem Tag erfahren Sie, welche Möglichkeiten 
die Mitarbeit bietet, wer mitmachen kann und wie die 
Wahlmodalitäten sind, welche Aufgaben sich in der 
Praxis ergeben.

Gründungsversammlung 
und WahL

Die acht Mitglieder des Beirats (ständige Mitglieder) 
und deren Nachrücker/innen, werden am

Samstag, 21. Oktober, um 15.00 Uhr  
im Ratssaal (Marktplatz 1, Langenhagen)

in einer Gründungsversammlung in allgemeiner, 
unmittelbarer, freier und gleicher Wahl gewählt. 

Es wird eine paritätische Besetzung angestrebt. Bei 
der Wahl soll berücksichtigt werden, dass nach 
Möglichkeit alle Behinderungsarten und Alters-
gruppen im Beirat vertreten sind. Dem Beirat soll 
jeweils ein Elternteil von Kindern mit Behinderung 
und eine pflegende angehörige Person angehören.

Ablauf der Wahlveranstaltung 
am 21. Oktober 2017

21.10.2017	 Wahl des Beirates für  
		M  enschen mit Behinderungen  
		  im Raatssaal

15.00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung

		  Versammlungswahl

ca. 18.00 Uhr	 Bekanntgabe des  
		  Wahlergebnisses

Ablauf der Infoveranstaltung 
am 7. Okotber 2017

14.30 Uhr	 Begrüßung durch  
	 Bürgermeister Mirko Heuer

14.45 Uhr	 Vortrag der Beauftragten der  
	R egion Hannover für Menschen mit  
	 Behinderungen, Frau Renate Conrad

15.15 Uhr	 Vorstellung der Wahlmodalitäten

15.45 Uhr	 Bericht aus der praktischen Arbeit 
	 durch den Vorsitzenden des  
	 Behindertenbeirates der Wedemark 
	H errn Gunther Partetzke

	G emeinsamer Ausklang

Wer kann Mitglied werden und 
darf wählen?

Um die Mitgliedschaft im Beirat kann sich jede 
Person bewerben, die zu Beginn der Amtsperiode 
des Beirats das 16. Lebensjahr vollendet hat und

1.	 ihren Hauptwohnsitz seit mindestens 6 Mona-
ten in Langenhagen hat und eine amtlich aner-
kannte Behinderung mit einem Grad der Behin-
derung von mindestens 30 % nachweist oder

2.	 Erziehungsberechtigte/r einer Person ist, die die 
Voraussetzungen nach Nr. 1 erfüllt aber noch 
nicht 18 Jahre alt ist oder

3.	 Angehörige/r einer Person ist, welche die Vor-
aussetzungen nach Nr. 1 erfüllt und die/der von 
der Person bevollmächtigt ist oder die/der statt-
dessen deren gerichtlich bestellte/r Betreuer/in 
ist oder

4.	 Vereinsbetreuer eines Betreuungsvereins gem. 
§ 1908 f BGB oder selbständiger Berufsbetreuer 
gem. § 1 Vormünder- und Betreuervergütungs-
gesetz ist und zugleich gerichtlich bestellte/r 
Betreuer/in einer Person ist, welche die Voraus-
setzungen nach Nr. 1 erfüllt. 


